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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Pferdewissenschaften"

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 120 C erfolgreich absolviert werden.

1. Block A (Fachstudium - Pflichtmodule)
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Es müssen Schlüsselkompetenzmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C nach Maßgabe
der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pferd.0021: Pferdewissenschaftliches Seminar (Journal Club) (6 C, 4 SWS)........................... 637

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.
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4. Block D

Ferner müssen weitere fünf Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C aus dem Angebot dieses oder
eines anderen agrarwissenschaftlichen Master-Studiengangs erfolgreich absolviert werden.

5. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 24 C erworben.

6. Kolloquium zur Masterarbeit

Durch das erfolgreiche Absolvieren des Kolloquiums zur Masterarbeit werden 6 C erworben.

7. Freiwillige Zusatzleistungen
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M.Agr.P2: Internship B (12 C)............................................................................................................ 615
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Modul M.Agr.0012 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0012: Empirische Methoden: Marktforschung und
Verbraucherverhalten
English title: Empirical Methods: Market Research and Consumer Behavior

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, nach Abschluss dieses Moduls eigenständig ein

empirisches Projekt von der Zieldefinition über die Erarbeitung des theoriegestützten

Untersuchungsmodells bis zur Datenanalyse und -präsentation durchzuführen. Dies

befähigt sie nicht nur für die entsprechenden Berufsfelder im Agrarmarketing, sondern

liefert auch wichtige Grundlagen für empirische M.Sc.-Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirische Methoden: Marktforschung und

Verbraucherverhalten (Seminar)

Inhalte:

Vertiefte Veranstaltung zu den wichtigsten Erhebungs- und Analysemethoden der

empirischen Marktforschung und den theoretischen Grundlagen der Käuferanalyse. Im

theoretischen Teil wird die Konsumforschung als interdisziplinäre Forschungsdisziplin

vorgestellt (Ökonomie, Psychologie, Soziologie, experimentelle Forschung).

Im Marktforschungsteil werden die zentralen quantitativen und qualitativen

Erhebungsmethoden vorgestellt. Im Anschluss erfolgt eine rechnergestützte Einführung

in die modernen Verfahren der uni-, bi- und multivariaten Datenanalyse. Abschließend

wird die Anwendung und Präsentation von Marktforschungsergebnissen behandelt.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 40 Seiten, 50%) und Präsentation (ca. 20 Minuten, 50%)

(90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erstellung eines Berichts (max. 10 Seiten, unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Prüfungsanforderungen sind dezidierte Kenntnisse der Theorien des Käuferverhaltens

(insb.ökonomische Ansätze, psychologische Theorien, soziologische Theorien),

qualitative Methoden, univariate statistische Verfahren der empirischen Sozialforschung,

bivariate Verfahren, ausgewählte multivariate Verfahren (Faktorenanalyse,

Clusteranalyse, Regressionsanalyse)

 

Zur Teilnahme an der Klausur berechtigt sind jene Studierenden, die im Zuge des

Moduls an der Erstellung eines wissenschaftlichen Berichtes beteiligt waren. Der Bericht

umfasst eine empirische Auswertung von modulspezifischen Daten und wird innerhalb

des Seminars angeleitet.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit: Dauer:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 19.02.2026/Nr. 2 V6-SoSe26 Seite 606



Modul M.Agr.0012 - Version 9

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Bitte beachten: Das Modul findet im SoSe 2026 nicht statt, da die Semesterlage von SoSe auf WiSe

wechselt. Das Modul wird erst im WiSe 2026/27 erneut angeboten.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 19.02.2026/Nr. 2 V6-SoSe26 Seite 607



Modul M.Agr.0036 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0036: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -
auswertung
English title: Methods of Scientific Presentation: Experiment Planning and Evaluation

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen Grundlagen der statischen Versuchsauswertung auf praktische

Beispiele anzuwenden und fundierte Entscheidungen zur Aussagekraft der Versuche zu

fällen.

Die Beispiele aus den Bereichen Pflanzenproduktion, Tierproduktion und Ökologie

fördern eine multidisziplinäre Betrachtungsweise.

Sie erlernen in einem Team die verantwortliche Planung von Versuchen unter

Berücksichtigung praktischer Restriktionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -auswertung

(Vorlesung,Übung)

Inhalte:

Das Modul soll grundlegende Kenntnisse der Versuchsplanung und -auswertung,

die für die Anwendung im Agrarbereich relevant sind, vermitteln. Die Planung und

Auswertung z. B. von Feldversuchen, von Fütterungs- und Züchtungsversuchen, von

Vergleichen verschiedener Haltungsverfahren, von Umfragen und Erhebungen werden

praxisnah dargestellt. Die Vorlesung ist Grundlage für andere Vorlesungen, z.B. im

Züchtungsbereich. In einem ersten Teil der Vorlesungen und Übungen werden die

Grundlagen zum Schätzen und Vergleichen von typischen Parametern wie Mittelwerten

und Varianzen dargestellt. Es werden einfache und faktorielle Versuchsanlagen

und deren Auswertung im Rahmen von Varianzanalysen besprochen. Konzepte der

Versuchsplanung wie Randomisieren und Art und Umfang der Versuchsanlagen werden

besprochen. In Arbeitsgruppen sollen dann typische Versuche aus dem Bereich der

Tier- und Pflanzenproduktion und dem Umweltbereich beispielhaft geplant werden.

In dem zweiten Teil der Vorlesung werden lineare und nicht-lineare Beziehungen

zwischen Variablen einschließlich multivariater Methoden vorgestellt. Die Analyse von

Häufigkeitsdaten und die Anwendung von allgemeinen linearen Modellen ergänzen die

Vorlesung. In einem weiteren praktischen Teil wird die Auswertung von beispielhaften

Versuchen in Arbeitsgruppen geübt. Abgeschlossen wird die Vorlesung mit der

Diskussion häufig auftretender Probleme in der Versuchsplanung und -auswertung.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der

• Methoden zur Planung von Versuchen

• Statischen Methoden zur Auswertung von Versuchen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul M.Agr.0036 - Version 4

Deutsch Prof. Dr. Ahmad-Reza Sharifi

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80

Bemerkungen:

Dieses Modul und M.Cp.0016 "Practical statistics and experimental design in agriculture" schließen sich

gegenseitig aus.
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Modul M.Agr.0068 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0068: Quantitativ-genetische Methoden der Tierzucht
English title: Quantitative-genetical Methods in Animal Breeding

6 C (Anteil SK: 6
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Alle in der Theorie behandelten Konzepte werden anhand von Beispielen aus der

Zuchtpraxis illustriert. In den Übungen werden zum Teil EDV-Programme genutzt.

Die Studierenden sind in der Lage, auch komplexere tierzüchterische Problemstellungen

auf der Basis solider Methodenkenntnisse zu bearbeiten und die züchterische Relevanz

neuer Technologien korrekt einzuschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-genetische Methoden der Tierzucht

(Vorlesung,Übung)

Inhalte:

In dieser Lehrveranstaltung werden die wesentlichen quantitativ-genetischen

Konzepte vorgestellt, die der Tierzucht zu Grunde liegen. Ausgehend von den

molekulargenetischen Grundlagen und den Regeln der Wahrscheinlichkeitsrechnung

werden die wichtigsten genetischen Mechanismen innerhalb von Populationen anhand

des Ein-Locus-Modells dargestellt. Behandelt werden Gen- und Genotypfrequenzen

unter Gleichgewichtsbedingungen und in dynamischen Systemen, wie etwa unter

Selektion. Aus Frequenzen und Genotypwerten werden Varianzen und Kovarianzen

sowie die daraus abgeleiteten Populationsparameter wie Heritabilität und genetische

Korrelation entwickelt. Auf dieser Basis wird die Selektionstheorie eingeführt und es

wird der Selektionsindex zur Kombination von Merkmalen und von Informationsquellen

vorgestellt. Das Konzept der Heterosis als Grundlage der Kreuzungszucht wird

erläutert und es werden verschiedene Strategien der Kreuzungszucht dargestellt.

An ausgewählten Beispielen wird erläutert, wie neue Technologien (z.B. im

Reproduktionsbereich) und Informationsquellen (z.B. molekulargenetische Marker) in

der Tierzüchtung genutzt werden können.

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Wesentliche Kenntnisse in Populationsgenetik in Ein-Locus-Modellen sowie genetischer

Parameter, Zuchtwertschätzung, Selektionsindex, in der Ableitung wirtschaftlicher

Gewichte und von Kreuzungsparametern.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Große-Brinkhaus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 19.02.2026/Nr. 2 V6-SoSe26 Seite 610



Modul M.Agr.0068 - Version 5

90
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Modul M.Agr.0219 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0219: Mensch-Tier-Beziehungen, Tierethik, Tierwohl
und Tierrechte
English title: Human-animal relations, animal ethics, animal welfare and animal rights

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul bietet eine interdisziplinäre Einführung in zentrale Fragestellungen der

Mensch-Tier-Beziehung mit besonderem Fokus auf Nutztiere in der Agrarwirtschaft

und auf die Pferdehaltung. Behandelt werden Grundbegriffe und Konzepte der

Tierethik, des Tierwohls und der Tierrechte ebenso wie deren gesellschaftliche,

psychologische und rechtliche Einbettung. Anhand aktueller Kontroversen – etwa zur

Nutztierhaltung, Leistungszucht, Tiernutzung im Sport, Transport, Schlachtung oder

Tierschutzgesetzgebung – lernen die Studierenden, gesellschaftliche Veränderungen

zu verstehen, ethische Konflikte systematisch zu analysieren und praxisbezogene

Lösungen zu reflektieren. Die Studierenden können Positionen zu Tiernutzung, Tierleid

und Tierwohl differenziert beurteilen, gesellschaftliche Erwartungen einordnen und

Auswirkungen gesetzlicher Regelungen auf Tierhaltung und Tierzucht analysieren.

Ferner entwickeln sie ein fundiertes Verständnis für die Rolle von Tierethik und

Tierwohlstandards in der Transformation landwirtschaftlicher Tierhaltungssysteme und

im Pferdesport.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

40 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Mensch-Tier-Beziehungen, Tierethik, Tierwohl und Tierrechte

(Blockveranstaltung,Vorlesung,Seminar)

Inhalte:

Zunächst werden Grundlagen der Mensch-Tier-Beziehung vermittelt einschließlich

soziologischer und psychologischer Perspektiven auf die Mensch-Tier-Interaktion,

den gesellschaftlichen Diskurs und das Konsumverhalten (z. B. Wertewandel,

Konsumpräferenzen, Tierwohl-Labeling, Consumer-Citizen-Gap). Darauf aufbauend

werden zentrale tierethische Positionen (z. B. Anthropozentrismus, Utilitarismus,

Deontologie, Tugendethik, Speziesismus) dargestellt und diskutiert. Anschließend

erfolgt eine Anwendung auf agrarische Kontexte: Zucht, Haltung, Nutzung, Tötung,

Tierrechte und Tierschutzrecht. Abgegrenzt werden Tierschutz, Tierwohl und Tierrechte,

auch mit Bezug auf nationale und internationale rechtliche Grundlagen (z.¿B. deutsches

Tierschutzgesetz, EU-Recht). Zentrale Punkte des diskursiv angelegten Moduls

sind die politischen und ethischen Debatten um „Tierwohl in der Agrarwirtschaft und

Pferdehaltung“ und um „Rechte für Tiere“ inkl. Grundlagen des Tierwohls (z.¿B. Welfare

Quality, WBA 2015, KTBL-Indikatoren).

Für den Bereich der Pferdehaltung geht es um Fragen der Nutzung von Tieren im

Pferdesport, z. B. ethische Debatten um Training, Turnierwesen und Leistungszucht. In

Zukunftsszenarien werden Fragen der Post-Tierhaltung und Alternativprodukte (zelluläre

Agrarwirtschaft, Präzisionsfermentierung) besprochen. Die Studierenden entwickeln

Kompetenzen in der Entwicklung eigener ethischer Urteile und in der argumentativen

Auseinandersetzung einschließlich einer wissenschaftlichen Reflexion normativer

Positionen in der Tierhaltung. Durch Gastreferent:innen wird der interdisziplinäre

4 SWS
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Modul M.Agr.0219 - Version 1

Austausch mit juristischen, ethischen und nutztierwissenschaftlichen Perspektiven

vertieft.

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten, Gewichtung 50%), Präsentation

in Gruppenarbeit (ca. 30 Minuten plus Diskussion, ausführlicher Foliensatz,

Gewichtung 50%)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftliche Abgabe eines kurzen Exposés (max. 2 Seiten), Teilnahme am Blockseminar

in Präsenz

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Module M.Agr.P1 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.P1: Internship A

6 C

Learning outcome, core skills:

Students acquire practical skills in and gain insight of operational workflows in an

agriculturally relevant business/NGO/research facility. They will be able to reflect their

own abilities and interests based on the experience and come out better prepared for

future endeavors in the professional world.

Workload:

Attendance time:

160 h

Self-study time:

20 h

Course: Internship A (Internship)

Contents:

Internship (at least 4 weeks)

Examination: Internship report (max. 6 pages), not graded

Examination requirements:

The internship report need to show the students abilities to connect theoretical

knowledge with practical work, formulate a well-structured text based on their project

and reflect on the experience

6 C

Admission requirements:

certificate of employment / proof of internship

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Dr. Esther Fichtler, Dr. Nadine Würriehausen-Bürger

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

200

Additional notes and regulations:

Important note: The module can only be taken as a course on a voluntary basis. The module cannot

be included in the course of study.
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Module M.Agr.P2 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.P2: Internship B

12 C

Learning outcome, core skills:

Students acquire practical skills in and gain insight of operational workflows in an

agriculturally relevant business/NGO/research facility. They will be able to reflect their

own abilities and interests based on the experience and come out better prepared for

future endeavors in the professional world.

Workload:

Attendance time:

320 h

Self-study time:

40 h

Course: Internship B (Internship)

Contents:

Internship (at least 8 weeks)

Examination: Internship report (max. 9 pages), not graded

Examination requirements:

The internship report need to show the students abilities to connect theoretical

knowledge with practical work, formulate a well-structured text based on their project

and reflect on the experience

12 C

Admission requirements:

certificate of employment / proof of internship

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Dr. Esther Fichtler, Dr. Nadine Würriehausen-Bürger

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

200

Additional notes and regulations:

Important note: The module can only be taken as a course on a voluntary basis. The module cannot

be included in the course of study.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 19.02.2026/Nr. 2 V6-SoSe26 Seite 615



Module M.Agr.P3 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.P3: Internship C

18 C

Learning outcome, core skills:

Students acquire practical skills in and gain insight of operational workflows in an

agriculturally relevant business/NGO/research facility. They will be able to reflect their

own abilities and interests based on the experience and come out better prepared for

future endeavors in the professional world.

Workload:

Attendance time:

480 h

Self-study time:

60 h

Course: Internship C (Internship)

Contents:

Internship (at least 12 weeks)

Examination: Internship report (max. 12 pages), not graded

Examination requirements:

The internship report need to show the students abilities to connect theoretical

knowledge with practical work, formulate a well-structured text based on their project

and reflect on the experience

18 C

Admission requirements:

certificate of employment / proof of internship

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Dr. Esther Fichtler, Dr. Nadine Würriehausen-Bürger

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

200

Additional notes and regulations:

Important note: The module can only be taken as a course on a voluntary basis. The module cannot

be included in the course of study.
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Modul M.Pferd.0001 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0001: Bau- und Verfahrenstechnik in der
Pferdehaltung
English title: Horsestable design and process engineering in horse husbandry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen Wissen aus unterschiedlichen Basisdisziplinen zu integrieren und

mit der Komplexität der Gestaltung der Haltungsumwelt umzugehen. Sie entwickeln

Fähigkeiten zur Problemlösung, auch in neuen Fragestellungen, die in einem breiteren

Zusammenhang stehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

64 Stunden

Selbststudium:

116 Stunden

Lehrveranstaltung: Bau- und Verfahrenstechnik in der Pferdehaltung

(Vorlesung,Exkursion,Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls werden zum einen die Grundlagen für eine tiergerechte und

umweltverträgliche sowie wirtschaftlich ertragsfähige Pferdehaltung behandelt, zum

anderen die baulich-technischen Umsetzungen für die unterschiedlichen Anwendungen

(Freizeit, Sport, Zucht usw.) dargestellt.

Das Modul umfasst die Grundlagen der Klimagestaltung (Klimaelemente, Klimafaktoren,

Thermoregulation bei Pferden, Systeme für Lüftung, Gasbildung sowie Bioaerosole),

Grundlagen der Futterversorgung und Fütterungstechnik (Raufutter, Kraftfutter,

Weide), Anforderungen an die Einstreu, Einstreuverfahren, Monitoringstechniken,

Reststoffverwertung, Bewertungsmodelle für die Tiergerechtheit.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Seminararbeit, Teilnahme Exkursion

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse; Als Stoffgebiet gelten sämtliche Dokumente und Lehrinhalte,

die im Rahmen der Vorlesungen vermittelt werden. Zusätzlich sind die Stoffgebiete

"Klimagestaltung", "Lüftungssysteme" prüfungsrelevant.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. agr. Sabrina Elsholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0003 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0003: Biologische Grundlagen des Pferdes
English title: Anatomy and physiology of the horse

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Anatomie und Physiologie von Organsystemen als

Grundlage zum Verständnis der Körperfunktionen und -dysfunktionen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Grundlagen des Pferdes

(Blockveranstaltung,Vorlesung,Übung)

Inhalte:

• Domestikation des Pferdes

• Äußere Anatomie, Körperhöhlen

• Herz/Kreislauf

• Lunge/Atmung

• Magen-Darm

• Harn- und Geschlechtsapparat

• Bewegungsapparat

• Sinnesorgane/Verhalten

• Blut/Allgemeine Pathologie

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Blockveranstaltung und an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Fundiertes Wissen zu den o. a. Themengebieten (Domestikation des Pferdes, Äußere

Anatomie, Körperhöhlen, Herz/Kreislauf, Lunge/Atmung, Magen-Darm, Harn- und

Geschlechtsapparat, Bewegungsapparat, Sinnesorgane/Verhalten, Blut/Allgemeine

Pathologie)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Stephan Neumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0004 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0004: Ernährungsphysiologie und Fütterung des
Pferdes
English title: Nutrition Physiology and Feeding of the Horse

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgehend von der Vermittlung ernährungsphysiologischer Zusammenhänge wird

die Urteilsfähigkeit gegenüber allen wichtigen Fragen der aktuellen Pferdefütterung

vermittelt. Durch Einbeziehung wichtiger Forschungsfragen werden zugleich die

Fähigkeit zur gezielten Auseinandersetzung mit hergebrachten Ansichten in der

Pferdeernährung und die selbständige Wissensaneignung befördert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Ernährungsphysiologie und Fütterung des Pferdes

(Vorlesung,Übung)

Inhalte:

Das Modul vermittelt spezielle Kenntnisse über Futterverzehr, Verzehrsverhalten,

Verdauungsphysiologie und Stoffwechsel des Pferdes sowie zu den davon abgeleiteten

Anforderungen an die Energie-, Nähr- und Wirkstoffversorgung in Abhängigkeit

von Alter und Nutzungsform. Ausgehend von futtermittelrechtlichen Regelungen,

Futtermittelspektrum und Futterzusatzstoffen in der Pferdeernährung sowie

speziellen Anforderungen an die Futtermittelqualität stellen nutzungsangepasste

Fütterungskonzepte unter besonderer Beachtung der Prävention von

ernährungsbedingten Störungen einen weiteren Schwerpunkt dar. Optimierung der

Rationsgestaltung für Pferde

Übung zur Futteroptimierung

In Zusammenarbeit mit Instituten der Universitäten Leipzig, Halle-Wittenberg, Rostock

sowie der Tierärztlichen Hochschule Hannover und Praxisvertretern.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse bezüglich der Besonderheiten von Verzehrsregulation

und Futteraufnahme beim Pferd, des Verdauungssystems und der altersabhängigen

verdauungsphysiologischen Abläufe sowie der Bewertung der Verdaulichkeit;

zudem Besonderheiten des Umsatzes der Hauptnährstoffe für Erhaltungs- und

Leistungsprozesse und davon abgeleitete Versorgungsempfehlungen; des Weiteren

Futtermittelspektrum und rechtlicher Rahmen für den Einsatz von Futtermitteln und

Futterzusatzstoffen; swoie alters- und nutzungsabhängige Fütterungskonzepte;

Maßnahmen zur Vermeidung fütterungsbedingter gesundheitlicher Störungen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jürgen Hummel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Pferd.0005 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0005: Ethologie des Pferdes
English title: Ethology of the horse

6 C (Anteil SK: 3
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundlagen der wissenschaftlichen

Versuchsmethoden in der Pferde-Ethologie und können ihre Fähigkeiten zur

Problemlösung auch in neuen Situationen anwenden.

Mit den erworbenen Kenntnissen können sie die Tiergerechtheit von Haltungssystemen

für Pferde analysieren und bewerten. Sie erlernen, wissenschaftlich fundierte

Entscheidungen zu fällen. Sie verstehen und berücksichtigen die Bedeutung der

Mensch-Tier-Beziehung bei Entscheidungen über Haltung, Betreuung und Sport. Sie

erwerben forschungsbasierte Kompetenzen in der Vermittlung ethologischer Kenntnisse

beim Pferd durch die Analyse von wissenschaftlichen Publikationen. Sie erlernen

auf dem aktuellen Stand von Forschung, Schlussfolgerungen zu diskutieren und

Fachvertretern wie Laien zu vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethologie des Pferdes (Vorlesung,Seminar)

Inhalte:

• Grundlagen des Verhaltens von Pferden unter besonderer Berücksichtigung

endogener und exogener Einflussfaktoren (Reizwahrnehmung, Bewusstsein,

Kommunikation, Motivation, Lernen)

• Funktionskreise und deren Bedeutung für tiergerechte Haltungssysteme

• Auswirkung von Haltungssystemen auf die Verhaltensausprägung, insbesondere

die Entwicklung von Verhaltensstörungen

• Definition und Erfassung von „Charaktereigenschaften"

• Bedeutung der Beziehung zwischen Mensch und Pferd für Haltung, Betreuung und

Sport

• Ethologische Versuchsmethoden 

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung 20%)

und mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten, Gewichtung 80%)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen des Verhaltens, Funktionskreise und tiergerechte Haltungssysteme,

ethologische Versuchsmethoden, Interpretation von wissenschaftlichen

Untersuchungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. sc. agr. Vivian Gabor

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

3 Credits werden als Schlüsselkompetenz angerechnet
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Modul M.Pferd.0006 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0006: Hygiene, Erkrankungen und Haltung des
Pferdes
English title: Hygiene, diseases and husbandry systems of horses

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Kenntnisse über Haltungs- und Produktionverfahren der

Pferdehaltung sowie über haltungsbedingte Erkrankungen in den verschiedenen

Systemen. Sie können mit diesem theoretischen Hintergrund Praxisbetriebe beurteilen,

bewerten und Betriebsleiter kompetent beraten. Des Weiteren sind sie in der Lage

Betriebe neu zu entwickeln und interdisziplinär Problembereiche zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Hygiene, Erkrankungen und Haltung des Pferdes

(Vorlesung,Übung)

Inhalte:

• Bewertungsverfahren von Produktionsformen und -abläufen der Pferdehaltung

• Bewertung von Managementmaßnahmen

• Kenntnisse um Erkrankungen in den Bereichen Innere Medizin, Chirurgie und

Orthopädie

• Kenntnisse zu haltungs- und nutzungsbedingten Erkrankungen

• Prophylaxemaßnahmen zur Vermeidung von Krankheiten

• Kenntnisse zum Betrieb einer tierärztlichen Klinik für Pferde aus medizinischer und

hygienischer Sicht

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, 50%) und Referat (ca. 90 Minuten, 50%)

Prüfungsanforderungen:

Spezifische Kenntnis und dezidierte Fähigkeit zur Bewertung von Haltungsverfahren für

Pferde sowie von Produktionsformen und -abläufen in der Pferdehaltung; weitreichende

Kenntnisse um Erkrankungen in den Bereichen Innere Medizin, Chirurgie und

Orthopädie sowie zu haltungs- und nutzungsbedingten Erkrankungen; umfassende

Kenntnisse zum Betrieb einer tierärztlichen Klinik für Pferde aus medizinischer und

hygienischer Sicht sowie von Managementmaßnahmen zur Gesunderhaltung der

Bestände.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. agr. Sabrina Elsholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0007 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0007: Infektions- und Seuchenhygiene in der
Pferdehaltung
English title: Infectious disease and hygiene in the horse husbandry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die allgemeinen und spezifischen Kenntnisse auf dem Gebiet der Infektiologie

und Seuchenhygiene bei Equiden beherrschen die Studierenden auf dem aktuellen

Stand von Forschung und Praxis moderne Hygiene- und Haltungskonzepte zu

beurteilen und selbständig zu entwickeln. Sie können zielorientiert komplexe Hygiene-

und Qualitätssicherungsprogramme etablieren. Sie können die erlernten Fähigkeiten im

späteren multidisziplinären Berufsfeld sicher anwenden und vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Infektions- und Seuchenhygiene in der Pferdehaltung

(Praktikum,Vorlesung)

Inhalte:

Infektionskrankheiten und Allergien spielen in der Pferdehaltung seit jeher eine

bedeutende Rolle. Dies wird sich im Zuge einer wachsenden Globalisierung in

der Pferdezucht, im Pferdesport und in Hobbyhaltungen weiter verstärken. Nach

der deutschen Viehverkehrsordnung ist seit dem Jahr 2000 für alle Equiden u.a.

aus Gründen der Seuchenhygiene ein Pass obligatorisch. Das Modul soll einen

spezialisierten Einblick in das Infektions- und Seuchengeschehen bei Einhufern geben

und Verständnis für die Bekämpfungsmöglichkeiten erwecken. Dabei steht der aktuelle

Bezug zur späteren vielfältigen Berufspraxis der Studierenden im Vordergrund. Neben

einer Einführung in die Qualität und Funktion der körpereigenen Immunabwehrsysteme

der Einhufer, werden ausgewählte und aktuell relevante Infektionskrankheiten

vorgestellt, einschließlich der Möglichkeiten zur Diagnose, Prophylaxe und Therapie.

Hierbei stehen virale Infektionen (z.B. equine Herpesviren EHV1 und EHV4, Influenza,

Infektiöse Anämie, Borna'sche Krankheit, Equine Artritis etc.) ebenso im Fokus wie

bakterielle Ursachen (ansteckende Gebärmutterentzündung bzw. CEM, Borreliose,

Botulismus, Fohlenlähme, Tetanus, Druse) oder Infektionen durch Pilze (z.B. Luftsack-

oder Hautmykosen), Protozoen (Beschälseuche durch Trypanosoma equiperdum) und

Parasiten. Neben seit langem heimischen Infektionskrankheiten werden auch bereits

ausgerottete und reimportierte Pferdeseuchen (z.B. Rotz) behandelt oder in unseren

Breiten neu auftretende Seuchen (z.B. Enzephalopathien). Einige der vorgestellten

Erreger sind Auslöser gefährlicher Epidemien (Influenza, Tetanus) oder stellen als

Zoonoseerreger eine besondere und tödliche Gefahr für den Menschen dar (Tollwut,

Rotz). Die Einflüsse der vermehrten Gruppenhaltung von Pferden in Ställen und Herden

(Pensions-, Handelsställe, Gestüte etc.) oder die epidemiologische Bedeutung der

zunehmenden nationalen und internationalen geographischen Mobilität (nationale

und internationale Turniere, Auktionen, Pferdesportveranstaltungen, Zucht, Import,

Export) auf die Verbreitung von Erregern werden eingehend behandelt. In diesem

Zusammenhang wird auch der immunsuppressive Einfluss von Stress erläutert und die

daraus resultierende Gefährdung ganzer Pferdepopulationen durch infizierte, klinisch

unauffällige Ausscheider von Infektionserregern. Die Studierenden lernen geeignete

Maßnahmen zur Verhinderung seuchenhafter Ausbrüche von Infektionskrankheiten

4 SWS
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und zum Schutz des einzelnen Pferdes sowie des gesamten Bestandes kennen. Das

gilt für die Prinzipien und Entwicklungen von aktiven und passiven Schutzimpfungen,

einschließlich eines optimierten Kolostralmilchmanagements, wie auch für neue

Möglichkeiten der Immunmodulation, der Behandlung von Allergien und der

Optimierung von Haltungsparametern im Sinne einer hygienischen Prophylaxe

(Quarantänestallungen z.B. in Gestüten) zusammen mit Koppel- bzw. Weide- und

Parasitenmanagement. Bei allen Themengebieten werden die gesetzlichen Grundlagen

der Tierseuchenbekämpfung und des Tierschutzes berücksichtigt.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der Biologie und Pathogenese von Tierseuchenerregern bei

Einhufern, Infektiologie und Immunnologie bei Equiden, Schutzimpfungen, Allergien,

allgemeinen Haltungshygiene, speziellen Hygieneprogramme in Pferdezucht

und -sport, Transport- und Umwelthygiene, Tierseuchengesetz und staatlichen

Tierseuchenbekämpfung bei Equiden.

 

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0008 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0008: Leistungs- und Trainingsphysiologie des
Pferdes
English title: Performance and exercise physiology of the horse

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Funktionsabläufe in komplexen biologischen Systemen sowie

deren Beeinflussbarkeit durch aktuelle Trainingsprogramme. Sie werden ferner darin

ausgebildet, Merkmale, Möglichkeiten sowie Grenzen von Training im Leistungssport

gegenüber Fachvertretern und Laien kompetent darzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Leistungs- und Trainingsphysiologie des Pferdes

(Vorlesung,Seminar)

Inhalte:

Einleitung:

• Historisches

• Grundziele im Pferdesport

• Pferd als Leistungssportler

• Leistungsbegriff

• Tierschutz im Leistungssport

Ausbildung und Training:

• Leistungsgrundlagen

• Bewegungsapparat

• Herz-Kreislauf

• Respiration

• Temperatur (Thermoregulation)

• Energiestoffwechsel

• Endokrinologie (hormonelle Steuerung von Leistung, Regelsysteme)

• Adaptation (Anpassung biologischer Systeme an Leistung)

Training:

• Trainingsprinzipien

• Trainingsziel

• Trainingsinhalte

• Trainingsprogramme

• Trainingsmethoden

• Trainingsmittel

• Trainingsübungen

• Trainingskontrolle

• Trainingsstudien/Trainingsmodelle (Eigene und andere Studien)

• Doping

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung 20%)

und mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten, Gewichtung 80%)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse bezüglich der leistungsrelevanten physiologischen Systeme

und Trainingsprogramme sowie den Grenzen der Leistung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Pferd.0025 Physiologie von Organsystemen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Breves

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0009 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0009: Nutzungsalternativen des Pferdes
English title: Alternative Uses of the Horse

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene alternative Einsatzbereiche des Pferdes

• verstehen historische und moderne Nutzungsformen des Pferdes im

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Kontext

• sind in der Lage, die Anforderungen, Chancen und Herausforderungen der

jeweiligen Einsatzbereiche fachlich einzuordnen

• können Risikofaktoren und Sicherheitsaspekte in unterschiedlichen

Einsatzgebieten einschätzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nutzungsalternativen des Pferdes

(Vorlesung,Exkursion,Seminar)

Inhalte:

Das Modul vermittelt einen umfassenden Überblick über alternative Einsatzgebiete des

Pferdes jenseits des klassischen Reitsports. Dazu zählen:

• Stutenmilchgewinnung und -verarbeitung

• Fleischgewinnung und -verarbeitung

• Hippotherapie

• Forstwirtschaft, Landbau und Landschaftspflege

• Militär und Polizei

• Tourismus

• Pharmazie und Forschung

Ergänzend werden Exkursionen zu verschiedenen Betrieben/Einrichtungen

durchgeführt, um die Lerninhalte am praktischen Beispiel zu vertiefen.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (ca. 15 Seiten, Gewichtung 50 %), Vortrag (ca. 15 Minuten,

Gewichtung 50 %)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an 50% der Seminar- und Exkursionstermine

Prüfungsanforderungen:

Verfassung einer Hausarbeit zu einer alternativen Nutzungsform des Pferdes und deren

Vorstellung im Rahmen der Veranstaltung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Isabel Kilic, Dr. Paula Reich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Pferd.0011 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0011: Organisation, Reitweisen und
Ausbildungssysteme im deutschen Pferdesport
English title: Organization, methods and training systems of riding in germany

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen umfassende Kenntnisse über die Verbandsstrukturen

des Pferdesports und der Pferdezucht in Deutschland. Sie sind in der Lage, diese

für unterschiedliche Anforderungen und Fragestellungen zu nutzen. Sie können

sowohl die Gemeinsamkeiten als auch die Unterschiede verschiedenerer Reitweisen

und Trainingsmethoden einschätzen. Dieser Überblick gibt ihnen eine Sensibilität

für problematische Fragestellungen in diesem Zusammenhang. Die ganzheitliche

Betrachtungsweise ist durch die Kenntnisse tierschutzrelevanter Fragestellungen

abgerundet. Die Kenntnisse umweltpolitischer Besonderheiten und regionaler

Unterschiede auf den verschiedenen Ebenen ermöglichen eine Einordnung von

Entscheidungswegen und ggf. ein notwendig werdendes Engagement.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisation, Reitweisen und Ausbildungssysteme im

deutschen Pferdesport (Blockveranstaltung,Vorlesung,Übung)

Inhalte:

Die Lehre der unterschiedlichen Reitweisen sowie der Ausbildungssysteme im

deutschen Reit- und Fahrsport stehen im Mittelpunkt dieser Vorlesungen. Dabei

werden Grundsätze sowie Zusammenhänge der Reitlehre und der Ausbildungssysteme

in Vorlesungen erläutert sowie an praktischen Demonstrationen im Rahmen eines

Aufenthaltes in Warendorf verdeutlicht. Einen weiteren Schwerpunkt des Wahlmoduls

wird die Organisation des Pferdesports und der Pferdezucht in Deutschland bilden.

Die Themen dieser Vorlesungen umfassen sowohl die historischen sowie die

aktuellen Strukturen in Deutschland als auch die Organisation von Veranstaltungen,

tierschutzrelevante Aspekte im Turniersport sowie breitensportliche Gesichtspunkte.

Durch die Vorstellung der gültigen Regelwerke und gesetzlichen Grundlagen werden die

rechtlichen Rahmenbedingungen des Gesamtverbandes aufzeigt.

Literatur: Vorlesungsskripte sowie weitere Literaturhinweise in der Lehrveranstaltung

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse und fundiertes Wissen zu den o. a. Themengebieten

(Grundsätze sowie Zusammenhänge der Reitlehre und der Ausbildungssysteme,

Organisation des Pferdesports und der Pferdezucht in Deutschland; Organisation von

Veranstaltungen, tierschutzrelevante Aspekte im Turniersport sowie breitensportliche

Gesichtspunkte, etc.)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Dr. Enrica Zumnorde-Mertens
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0012 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0012: Pferdezucht und -genetik
English title: Horse breeding and genetics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen ihr Wissen und ihre Fähigkeiten zur Problemlösung auch

in neuen und unvertrauten Situationen anzuwenden. Sie können ihr erlerntes Wissen

integrieren und lernen mit komlexen Fragestellungen umzugehen. Sie sind in der Lage

auch auf Grundlage unvollständiger oder begrenzter Informationen wissenschaftlich

fundierte Entscheidungen zu fällen. Die Studierenden können auf dem aktuellen Stand

von Forschung und Anwendung Fachvertretern und Laien ein Thema wissenschaftlich

begründen und ihre Schlussfolgerungen klar vermitteln.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pferdezucht und -genetik (Vorlesung,Übung)

Inhalte:

• Genetische Aspekte der Domestikation, Rassen und deren Ursprung, Struktur von

Pferdezuchtpopulationen;

• Genetik von morphologischen, physiologischen, Leistungs- und

Gesundheitsmerkmalen; Stand der Farbvererbung und Verhaltensgenetik;

• Methoden der züchterischen Verbesserung und Zuchtwertschätzung;

• Formen der Leistungsprüfung, Zuchtwertschätzung und Zuchtplanung;

• Analyse von aktuellen Zuchtprogrammen für ausgewählte Populationen

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der genetischen Aspekte und vertiefte Kenntnisse der

Methoden, Formen und Analyse der Zucht (siehe Lehrinhalte)

 

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0015 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0015: Spezielles Praxismodul - Trainer
English title: Practical course - Horse Trainer

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Pferdetraining

• Ausbildung

• Durchführung von Prüfungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielles Praxismodul - Trainer (Vorlesung)

Inhalte:

Je nach Ausbildungsschwerpunkt können folgende Abschlüsse als Praxismodul

gewertet und nach zusätzlichen Vorlesungen und einer zusätzlichen Prüfung durch den

Modulkoordinator anerkannt werden.

• Trainer C

Trainer C – Reiten – Basissport oder Leistungssport; Distanzreiten – Leistungssport;

Westernreiten – Leistungssport; Fahren – Leistungssport; Voltigieren - Basissport oder

Leistungssport

oder

• Trainer B

Trainer B – Reiten – Basissport oder Leistungssport; Distanzreiten – Leistungssport;

Westernreiten – Leistungssport; Fahren – Leistungssport; Voltigieren - Basissport oder

Leistungssport

oder

• Trainer A

Trainer A – Reiten –Leistungssport; Westernreiten – Leistungssport; Fahren-

Leistungssport; Voltigieren - Leistungssport

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Abgeschlossene Ausbildung (gem. der Ausbildungs- und Prüfungsordnung der

Deutschen Reiterlichen Vereinigung

Prüfungsanforderungen:

Vielschichtige Kenntnisse müssen nachgewiesen werden aus den Bereichen Trainer C,

B. oder A (Reiten).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Gemäß der Ausbildungsordnung der Deutschen

Reiterlichen Vereinigung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. agr. Sabrina Elsholz

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 19.02.2026/Nr. 2 V6-SoSe26 Seite 634



Modul M.Pferd.0018 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0018: Weidemanagement
English title: Grazing management

6 C (Anteil SK: 3
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen die theoretischen Grundlagen der Grünlandwirtschaft und

Weidewirtschaft auf Pferde haltenden Betrieben kennen, wobei methodische

und analytische Kompetenzen im Vordergrund stehen. Sie können verschieden

strukturierte Daten (Flächen-, Betriebsdaten, verschiedene Kategorien von Variablen)

komplex auswerten and analysieren. Sie vertiefen ihre Kenntnisse und Fertigkeiten

im Hinblick auf die Vorstellung und Kommunikation der eigenen Projektarbeit. Sie

lernen ihre Standpunkte argumentativ zu untermauern und sich mit anderen über

Problemlösungsstrategien auszutauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Weidemanagement (Vorlesung,Übung,Seminar)

Inhalte:

Anlage von Pferdeweiden, Standorteignung, Böden, Vegetation von Pferdeweiden,

Verbesserung und Pflege von Pferdeweiden, Bodenverdichtung, Staunässe,

Verunkrautung, Ansprüche der Pferde bei Weidegang, spezifisches Weideverhalten,

Ernährung, Bewegung, Leistungsanforderungen an Pferde, Futterproduktion auf

der Weide, Winterfutterbereitung für Pferde, Futterkonservierung, Düngung und

Nährstoffmanagement, Umweltaspekte, Weidesysteme, Koppel-, Standweide

Landschaftspflege mit Pferden.

Kennenlernen der wichtigsten Pflanzenarten des Graslands, Techniken der Identifikation

von Pflanzenarten bzw. der Aufnahme von Pflanzenbeständen.

Durchführung einer Projektarbeit, in der Studierende in Kleingruppen (zwei bis drei

Studierende) eigenständig eine Analyse der Weidewirtschaft eines selbst gewählten

pferdehaltenden landwirtschaftlichen Betriebs durchführen. Das umfasst die detaillierte

Aufnahme der Produktionsbedingungen auf dem Betrieb, die Vegetationsaufnahme der

Grünlandschläge sowie Aufnahme der Standort- und Bewirtschaftungsbedingungen des

Grünlands. Methoden der Datenaufnahme und komplexen Analyse werden vorgestellt

und sollen im Projekt angewendet werden. Vortrag der Ergebnisse im Rahmen des

Seminars.

4 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 20 min, Gewichtung 60%) und Referat (ca. 15

Minuten, Gewichtung 40%)

Prüfungsvorleistungen:

Durchführung einer Projektarbeit und Vorstellung der Ergebnisse im Rahmen der

Veranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Tiefere Kenntnis der theoretischen Grundlagen der Grünlandwirtschaft und

Weidewirtschaft auf Pferde haltenden Betrieben. Die Studierenden beherrschen die

Fähigkeit verschieden strukturierte Daten (Flächen-, Betriebsdaten, verschiedene

Kategorien von Variablen) komplex auszuwerten und zu analysieren. Vertiefende

Kenntnisse und Fertigkeiten im Hinblick auf die Vorstellung und Kommunikation der

eigenen Projektarbeit sind vorhanden.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Isselstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Pferd.0021 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0021: Pferdewissenschaftliches Seminar (Journal
Club)
English title: Journal Club in Equine Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der Erschließung und Diskussion

wissenschaftlicher Themen unter Verwendung aktueller pferdewissenschaftlicher

Literatur. Außerdem erwerben sie Fähigkeiten im Bereich der schriftlichen und

mündlichen Präsentation wissenschaftlicher Themen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pferdewissenschaftliches Seminar (Journal Club)

(Vorlesung,Seminar)

Inhalte:

Methoden der Recherche und Sammlung wissenschaftlicher Inhalte zu einem

bestimmten Thema. Fundierte Diskussion wissenschaftlicher Inhalte auf der Basis

umfangreicher Literaturrecherche. Aufbereitung und Präsentation wissenschaftlicher

Fakten.

4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an 50% der Seminartermine, Übernahme einer Moderation

Prüfungsanforderungen:

Vorbereitung einer literaturbasierten Seminarpräsentation inklusive Diskussion, Vor-

bereitung einer Moderation mit Diskussionsleitung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0022: Reproduktion des Pferdes
English title: Equine Reproduction

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den anatomischen Besonderheiten bei der Fortpflanzung

des Pferdes vertraut und kennen die verschiedenen Arbeitstechniken

fortpflanzungsbiologischer und biotechnischer Verfahren. Sie kennen die aktuellen

Praxis- und Forschungsschwerpunkte und sind in der Lage mit relevanten Fachbegriffen

zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Reproduktion des Pferdes (Vorlesung,Exkursion)

Inhalte:

Anatomische und physiologische Besonderheiten der Fortpflanzung des Pferdes;

• Kenntnis und Anwendung fortpflanzungsbiologischer und biotechnischer Verfahren

und Methoden;

• Reproduktionsmanagement in Zuchtbetrieben; Ethik, rechtliche Wertung und

gesellschaftliche Akzeptanz fortpflanzungsbiologischer Verfahren und Methoden

• Exkursion zu einem pferdehaltenden Betrieb

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Exkursion

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse in den Bereichen:

Biotechniken, Endokrinologie, Ethik, Tierernährung, Tierhygiene, Tierhaltung,

Physiologie, Genetik

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Hölker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0023 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0023: Projektarbeit: Wissenschaft in der
Pferdewirtschaft
English title: Project work: Science in the equine sector

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kenntnisse des jeweiligen Arbeitsgebietes, soziale Kompetenzen

(Arbeitsorganisation, Teamarbeit, Interdisziplinäres Arbeiten, Flexibilität), praktisch

methodische Kompetenzen, Übertragung wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis

der Pferdebranche

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektarbeit: Wissenschaft in der Pferdewirtschaft

Inhalte:

Projektarbeit (mind. 4 Wochen) in unterschiedlichen Einrichtungen des vor- und

nachgelagerten Bereichs, z.B. Forschungseinrichtungen, Industrie, Verwaltung,

Verbände, Beratung, Politik. Einblick in Arbeitsmethoden, Aufgaben, Berufsalltag.

Erwerb praktisch-anwendungsbezogener Kenntnisse.

Die Anfertigung der Projektarbeit auf landwirtschaftlichen Betrieben ist nicht möglich.

4 SWS

Prüfung: Projektarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachbezogenen Kenntnissen des Arbeitsgebietes, fundierte Kenntnisse

von Arbeitsorganisation, Teamarbeit, Interdisziplinäres Arbeiten, Flexibilität, praktisch

methodische Kompetenzen. Projektarbeit zur Anwendbarkeit wissenschaftlicher

Erkenntnisse in der Pferdebranche anhand eines Beispiels aus dem Bereich des

individuellen Praktikums.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Pferd.0024 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0024: Recht
English title: Economics and Law

6 C (Anteil SK: 3
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1 Recht:

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse über alle relevanten Rechtsfragen im

Bereich Pferdezucht und -haltung. Sie können rechtliche Fragen in diesem Bereich

grundlegend einschätzen, Ergebnisse juristischer Auseinandersetzungen bewerten und

erste, beratende Empfehlungen abgeben

Teilmodul 2 Weiterführende, rechtliche Grundlagen der Pferdehaltung und –nutzung:

Die Studierenden besitzen ein tieferes Verständnis für die relevanten Rechtsfragen

im Bereich der  Pferdezucht und –haltung sowie Grundkenntnisse über Inhalte

des öffentlichen Rechts in Bezug auf das Pferd sowie allgemeine Haftungsfragen

nach dem BGB im Rahmen von Pferdesportveranstaltungen. Sie können rechtliche

Fragen in diesen Bereichen grundlegend einschätzen, Ergebnisse juristischer

Auseinandersetzungen bewerten und erste beratende Empfehlungen abgeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Recht I (Vorlesung,Übung)

Inhalte:

• der zivilrechtliche Vertrag

• das Tierkaufrecht insbesondere das Pferdekaufrecht

• Mängelrechte beim Tierkauf

• das Pferdepensionsrecht

• Haftungsfragen im reiterlichen Umfeld

• das Tierzuchtrecht

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Gestaltung zivilrechtlicher Verträge. Inhalte des

Tierkaufrechtes, insbesondere des Pferdekaufrechtes. Kenntnisse über Mängelrechte

beim Tierkauf, das Pferdepensionrecht, das Tierzuchtgesetz sowie von Haftungsfragen

im reiterlichen Umfeld.

3 C

Lehrveranstaltung: Weiterführende, rechtliche Grundlagen der Pferdehaltung und

–nutzung (Vorlesung,Übung)

Inhalte:

Die Inhalte des vorhergehenden Teilmoduls „Recht“ zum  Tierkaufrecht,  Mängelrechte

beim Tierkauf, Pferdepensionsrecht, Haftungsfragen im reiterlichen Umfeld und zum

Tierzuchtrecht werden vertieft und ausgeweitet. Hinzu kommen Inhalte des öffentlichen

Rechts wie Tierseuchenrecht, Pferdepässe und Tierschutzrecht in Bezug auf das Pferd

sowie allgemeine Haftungsfragen nach dem BGB aus Sicht der Pferdesportveranstalter

und sonstiger Beteiligter (z.B. Richter und Parcoursbauer).

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse über Inhalte des öffentlichen Rechts in Bezug auf das Pferd sowie

allgemeine Haftungsfragen nach dem BGB im Rahmen von Pferdesportveranstaltungen.

Einschätzung und Bewertung rechtlicher Fragen in den aufgeführten Rechtsgebieten

rund ums Pferd.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

siehe Lehrveranstaltung

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Pferd.0025 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0025: Physiologie von Organsystemen
English title: Physiology of organ systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Funktionsprinzipien der Organsysteme, die mit der

Leistungsphysiologie eng assoziiert sind (Herz/Kreislauf, Atmung, Thermoregulation,

Muskulatur). Sie sind in der Lage, die entsprechendenphysiologischen Funktionsweisen

zu erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Physiologie von Organsystemen (Vorlesung,Seminar)

Inhalte:

Herzaktion, Herzautonomie, Vegetative Regulation von Kreislauffunktionen,

Mikrozirkulation, Atemzeitvolumen, Messmethoden, Atmungsregulation, Mechanismen

der Wärmebildung und -abgabe, Mechanismen der trockenen und feuchten

Wärmeabgabe, Messungen von Temperaturfeldern mittels Wärmebildkamera,

Vergleichende Muskelstruktur, neuromuskuläre Erregungsübertragung, Mechanismen

und Steuerung der Hypertrophie

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung 30%)

und mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten, 70%)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in den Bereichen Herz/Kreislauf, Atmung, Thermoregulation, Muskulatur

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Breves

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0027 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0027: Betriebswirtschaftslehre und
Unternehmensführung in den Pferdewissenschaften
English title: Farm management and administration for equine sciences

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben das methodische Rüstzeug zur Analyse und Planung von

(pferdehaltenden) Betrieben. Sie sind in der Lage, das sich im Einzelfall stellende

Problem zu identifizieren und die zur Problemlösung geeigneten Techniken zu

identifizieren und anzuwenden. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, auch

komplexe betriebliche Probleme zu durchdringen und zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebswirtschaftslehre und Unternehmensführung in den

Pferdewissenschaften (Vorlesung)

Inhalte:

In diesem Modul wird das Augenmerk auf den Betrieb gerichtet und in die

ökonomischen Probleme eingeführt, die bei seiner Bewirtschaftung entstehen

können. Gegenstand der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung methodischen

Grundlagenwissens und dessen Anwendung auf einfache Problemstellungen.

Die Lehrinhalte lassen sich wie nachstehend gliedern:

• Rechnungswesen und Controlling

• Planungsgrundlagen

• Produktionsplanung

• Investitions- und Finanzplanung

• Risikoanalyse und Risikomanagement

• Anwendung von erlernten Methoden auf Fallbeispiele

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Es darf keine Prüfung im Modul M.Agr.0060 abgelegt worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse und fundiertes Wissen zu den in der Vorlesung behandelten

Themengebiete.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

45
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